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Nr. 42

Verlassen! Verrostet!
J Ausgeschalteter Trak-

tor auf einer marok-
kanischen Getreide-
farm.

Nach alter Weise :

Maultiergespann bringt
das Getreide ein.

Zurudt zum Tierzug?
ZWEI AUFNAHMEN AUS MAROKKO VON K. EGLI

O bschon Marokko kein industrielles Land ist, wird es

von der Weltkrise nicht verschont. Daß die Landwirt-
schaft dort gründlich Schiffbruch erlitten hat, ist haupt-
sächlich darauf zurückzuführen, daß die Kolonisten keine
Landwirte, sondern zum größten Teil abgebaute Beamte
und Offiziere waren. Den französischen Staatsangehöri-
gen und besonders den ehemaligen Frontkämpfern
wurde das Kolonisieren denkbar begünstigt. Das Land

verteilte die Regierung unter den Siedlern kostenlos, un-
geheure Kredite wurden ihnen zur Verfügung gestellt.
Diese günstigen Bedingungen trugen dazu bei, daß die
Kolonisten in den guten Jahren von einem wahren Ma-
schinentaumel erfaßt wurden. Die teuersten Mähdrescher
und Traktoren, die den Getreidebau auf riesigen Flächen
ermöglichen, wurden massenweise mit geliehenem Geld
angeschafft und trugen zur Ueberproduktion der Welt

bei. Bis der Krach kam. Nach dem plötzlichen Sinken
der Preise entdeckte man, daß der Anschaffungswert der
Maschinen eine zu große Belastung bedeutete, und daß
der Wirtschaftsbetrieb sich mit Zugtieren wesentlich bil-
liger und rationeller durchführen ließ. Man wendete
sich von der Maschine weg, und vielfach mußten auch die
Gelegenheitskolonisten den bescheideneren, wirklichen
Fachleuten den Platz räumen.
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